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bei Zimmertemperatur flehen gelaffen und der Durdimeffer in beffimmten

Zeitabfchnitten gemeffen. Die Ergebniffe ßnd auf nebenftehender Kurven
tafel vereinigt.

Aus der Kurve der rohen Laminariaftifte ifl zu erfehen, daß diefe

von der erflen Stunde an langfam, aber befländig quellen. Nach einer

Stunde hat (ich der Durdimeffer bei den dicken Stiften um ein Zehntel,

bei den dünnen Stiften etwas reichlicher vermehrt. Bei weiterer Beobach

tung des Quellvorganges überzeugt man fich, daf) fich der Durdimeffer nach
24 Stunden etwa um die Hälfte vergrößert hat. Auffällig, aber durch

aus erklärlich ifl es, daß Stifte mit 3-5 mm Durdimeffer fdineller quellen

als die dickeren Nummern und die Hohlfhfte quellen auch wieder fdineller

als die Volljlifte. Der anatomifdie Bau der Stifte erklärt diefe Erfdieinung
fofort. Denn der dünnfte Stift ifi ausfdiließlidi aus dem Zentralgewebe

des Laminariaflieles hergeflellt und bei den Hohlfliften ifl durch die Längs

bohrung diefes Zentralgewebe ebenfalls freigelegt. Das Waffer kann
alfo fdmell in das lockere Hyphengewirr eindringen.

Diefelben Beobachtungen prägen fich audi in den Zahlen aus,

welche die Wafferaufnahme der Rohflifte gewichtsmäßig wiedergeben.

Die Werte, welche aus der Kurve der Sterilflifte abzulefen find,

betätigen die bei den Rohfliften gemachten Erfahrungen.

Rohflifte Steriljlift
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Durdimeffer
Gewicht Gewicht nach24StuncWafferbehandli

Waffer
aufnahme

Gewicht Gewicht nach24StuncWafferbehandli
Gewicht

mm 8 8 8 8 8 8

3 voll 0,778 3,9546 3,1566 0,7754 3,0410 2,9656

3 hohl 0,607 3,3564 2.7494 0,5932 3,4226 2,8294

5 voll 1,8032 6,1964 4,3932 2,2072 9,3616 7,1544

5 hohl 1.4232 6,8874 5,4642 1,8200 9,8310 8,0110

7 voll 3,4868 12,5974 9.1106 3,7634 12.1982 8,4348

7 hohl 3,1882 10,0814 6,8932 4.0724 16,6760 12,6063

o voll 5,9916 14.9594 8,9678 5,4772 12,4960 7,0188

o hohl 5,1056 15,2346 10,1340 6,7884 20,6702 13,8863

Der kleine Unterfchied, der fich in Bezug auf die Wafferaufnahme

gegenüber den Rohfliften zeigt, ifl auf die Verpackung der Sterilflifte
zurückzuführen. Die Aufbewahrung erfolgt in zugefchmolzenen Glas
röhren in Alkohol und die geringen Waffermengen des Alkohols nimmt

der Stift demnach auf. Diefe Tatfache kann man audi aus den Zahlen

herauslefen, wenn man die Quellungszahlen der Rohflifte mit denen der

Sterilflifte vergleicht.


